Programm Montag 02.06.2025 		[image: AAK-Logo-HKS4]


Teil 1 (hybrid)
zum Infotag „Allergie-Fachgespräch“ 
ab 11:00 Uhr in der Hohen Schule in 35745 Herborn, Schulhofstraße 3 – 5  

Wer Online teilnehmen möchte meldet sich bitte unter gastaak@aak.de bis um 10:30 Uhr. Anschließend wird der Link zur Einwahl in BBB verschickt!

11:00 Uhr 	Begrüßung Frau Marianne Stock
11:10 – 12:15 Uhr	Vortrag zum Thema „Plastik – Gefahr für Mensch und Umwelt“ 
Herr Prof. Dr. Hans Schweisfurth, Cottbus
12:15 Uhr 	Pause / Austausch
13:00 Uhr	Diskussion 
13:45 Uhr	Resümee
14:00 Uhr	Ende des Allergie-Fachgespräches
Hintergrund:
Allergie-Fachgespräch "Plastik - Gefahr für Mensch und Umwelt" am Montag, den 02.06.2025, Vortrag von Herrn Prof. Dr. med. Hans Schweisfurth - AAK e.V.

Teil 2 (präsent)
14:00 Uhr	Tischgespräche, Infostände und Kurzvorträge sind möglich
bis ca. 17:00 Uhr	Austausch und Information			 
· Für Kinder gibt es Spiel- und Malaktionen 
· EUTB (z. B. Thema Nachteilsausgleich), Frau Elvira Hüsch, bis 16:00 Uhr
· Verbraucherzentrale Frankfurt, Frau Maximiliane Heuer, Umweltpädagogin
· Elektronischer Pollenmonitor (zeitaktuelle abrufbare Pollenflugmessungen), Herr Dr. Jörg Haus, Physiker
· Wohnumgebung
Es haben sich aus Verbänden, Behörden, Entwickler*innen, Künstler*innen, angemeldet. z. B. vom Amt für Gesundheit des LDK, Frau Julia Bunke, der Stadt Herborn, Frau Sybille Nill-Schütz der EUTB, der BUND, die Verbraucherzentrale Frankfurt, Mitarbeiter vom elektronischen Pollenmonitor.  Es wird viel Raum für Austausch um das Allergie-Fachgespräch sein. 
Die „selbstorganisierte“ Veranstaltung ist öffentlich.


Tischgespräche z. B. zu -Vorteilen der sofortigen Verfügbarkeit von Pollenmessungen, -wie ein Nachteilsausgleiche in der Schule beantragt werden kann, z.B. um mehr Zeit bei Klassenarbeiten zu erhalten, da die Konzentration aufgrund der Allergie zu stark ist; Hintergründe zu baubiologischem Bauen und Wohnen, sanieren, - für Kinder gibt es Spielmöglichkeit, und am Nachmittag Aktivitäten. 

Die Veranstaltung ist kostenfrei. 

Dank für länger geplante und spontane bedingungslose solidarische Beteiligung.
den Teilnehmer*innen, die sich einzeln oder als Gruppe, Verband oder professionell für Umwelt, Gesundheit und einen sozialverträglichen Umgang einsetzen - für Kinderrechte.
· Herrn Prof. Dr. Schweisfurth, der auf der Heimfahrt nach Cottbus einen Zwischenstopp einlegt und sein Wissen, seine Erfahrungen und Recherchen zur Verfügung stellt.
· Künstler*innen für die Zurverfügungstellung von Exponaten, die einen besonderen Blick aufs Detail ihrer Beobachtung ermöglichen.
· der Stadt Herborn für die Zurverfügungstellung der Aula.
· Mitarbeiter*innen, Unterstützer und Engagierten, die spontane und kontinuierliche Arbeit im Hintergrund leisten.
Kinder und Jugendliche, Danken fürs Engagement besonders!

Wir freuen uns über weitere rege Beteiligung und freuen uns auf ein Wiedersehen oder Kennenlernen.

Warum eigentlich Selbsthilfe?
= weil über alles geredet werden kann, was im Alltag bewegt, guttut, unsicher macht, Fragen oder Erfahrungen für einen zufriedenen Start in jeden Tag bringen. 
= weil Selbsthilfe ehrlich, solidarisch und ohne Interessen ist.
= Verständnis für „besondere Situationen“ gibt weniger Konfliktpotential im Umfeld.

AAK = Aktuell – Aktiv - Kritisch
Wie schon oft – legen wir gemeinsam los! Gesprächsbedarf – vernetzt.
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